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L Gesetze und Verordnungen 
1. Gesetz betr. die Umstellung des bisherigen Rech­

nungsjahres auf das Kalenderjahr 

Der Kirchenrat verkündet hiermit das von der Syno­
de am 26. Mq.i 1960 beschlossene Gesetz: 

§ 1 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1962 wir.d das Rech­

nungsj.ahr auf das Kalenderjaihr umgestellt. 

"§ 2 
Das Rechnungsjahr 1961 beginnt am 1. April 1961 

und enidet am 31. Dezember 1961. 

§ 3 
Der Kirchenrat wiird ermächtigt, nach Ahliauf des Ka­

lenderjahres Ausga1ben in der bishedgen Höhe bis zur 
Ver·abschiedung des neuen Haushaltsplanes zu bewil:li-
gen. 

§ 4 
Das Landeskirchenamt wird ermächtigt,Verwaltungs­

anordnunigen, die .d-~·e technische Durchführung ermög­
lichen sollen, zu edassen. 

§ 5 
Dieses Gesetz tritt am 1,: Juni 1960 in Kraft. 

. Hamburg, den 30. Mai 1960 

Der Kirchenrat 

Dr. Ha r m, Vizepräsident 
(491) 

2. ·Gesetz zur Anderung des Kirchlichen Ruhestands­
gesetzes vom 10. M~rz 1928 

Der Kirchenrat verkündet hiermit das von der Syno­
de am 26. Mai 1960 beschlossene Gesetz: 

Artikel 1 
Die §§ 10, 11 und 14 des Kirchlichen Ruhestandsge­

setzes vom 10. März 1928 werden wie folgt geändert: 

(1) 

(2) 

(3) 

§ 10 
Beamte, die infolge eines körperlichen Gebrechens 
oder wegen Schwäche ihrer körperlichen oder gei­
stigen Kräfte zur Erfü~lung ihrer· Amtspflichten 
dauernd unfähig sind, werden in den Ruhestand 
versetzt. 
Die Beamten einschließlich der Mitglieder :des Lan-. 
des1iliclienam teSTfeteii-mi r<:reffi.E:ncte<l:eS'"I<äfen­
dermonats in den Ruhestand, in dem sie das_65. 
Lebensjahr vo.Uenden. Wenn dringende ·dienstliche 
Belange im EinzeHaH die Fortführung.des Dienstes 
durch einen bestimmten Beamten erfordern, kann 
der Kirchenrat .den Eintritt in den Ruhestand über 
das 65. Lebensjahr hinweg für eine bestirµmte Frist 
hinausschieben. 
Die Frist darf jeweils 1 Jahr nicht übersteigen; ,'_f 

Fristverlängerungen über das 68. Lebensja:hr hin­
aus sind unzulässig . 
Die Pastoren treten mit dem Ende des Kalender­
monats in den &uhestand, in dem sie das 68. Le­
bensjahr vollenden; sie wercfen }eäoch aurrnreil 
:A:ntrag in aen Ruhestand vers-etzt, wenn si·e das 65. 
Lebensja·hr vo11mdet haben. 
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§ 11 

(1) Die Versetzung in den Ruhestand wird durch den 
Kirchenrat vorgenommen, soweit sie nicht auf 
Grullld des Lebensalters knaift Gesetzes eintritt. 

(2) Ist gegen einen Beamten im Straf- oder Diszipli:nar".' 
verfahren eine öffentliche Klag·e erhoben, di-e den 
Verlust des Amtes zur Folge ·haben kann, so kann 
die Versetzung in den Ruhestand bis zur rechts­
kräftigen Entscheidung ausgesetzt werden. 

§ 14 
(1) Die Versetzung in den Ruhestand durch Beschluß 

des Kirchenrats tritt mit dem Entde des Kalender­
monats ein, in dem der Versietzungsbeschluß dem 
Be·amten zugesteHt worden .ist. 

(2) 

(3) 

Mit Zustimmu~g des Beamten kann ein früherer 
Zeitpunkt festgesetzt werden. 

Mit der Entscheidung soH dem Beamten eine Be­
rechnung ·des Ruhe.gehahes zugesteHt weriden. 

Artikel 2 

Dieses Änderungsgesetz tritt am 31. Dezember 1960 
in Kraft. 

H a m b u r g , den 30. Ma·i 1960 

Der Kirchenrat 

Dr. H a r m , Vizepräsident 
(240) 

3. Verordnung betr. Gründung der Evangelisch­
lutherischen Kapernaumgemeinde zu Hamburg-Horn 

§ 1 

(1) Mit Wirkung vom 1. Oktober 1960 wird ·der Nord­
westteil der Kirchengemeinde Horn von der Mut­
tengemeinde abgetrennt und als selbständ.i1ge „Ka­
pernaumgemeinde zu Hamburg-Horn" gegründet. 
Die Muttergemeinide führt ab 1. Oktober 1960 den 
Namen „Martinsgemeinde zu Hamburg-H;orn". 

(2) D:ie Kapernaumgemeinide zu Hamburg-Horn ist 
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

§ 2 

Die Trennungslinie .der Martinsgemeinde und der 
Kapernaumgemeinde verläuft wie folgt: 

Im W,esten vom Rhiemswe.g ostwärts auf der Mitte 
-der Straße Beim Rauhen: Hause, hinter den Häu- -
sern auf ider N oridseite der Straße Dunckersweg, 
auf der Mitte der Straße Alter Bauerherg, nord­
wärts his z:ur Grenze gegen die PhiHppusgemeinde 
(Rennbahnstraße /H ermannstal). 

§ 3 

Zur Kapernaumgemeinde treten von der Kirchenge-
meinde Horn über. 

1. Pastor Albert Niemann, 

2. Diakon Walter Mahnke, 

3. Gemeindehelferin Wilhelma Hoppe. 

§ 4 
(1) Aus dem Kirchenvorstan1d der Kirchengemeinde 

Horn tritt Herr Karl Buse in .den neu zu bildenden 
Kirchenvorstand der Kapernau~gemeinide über. 

(2) Die Kiirchenvorsteherwahlen wer.den gemäß § 35 
des Kirchenvorsteherwahlgesetz·es durchgeführt. 

(3) füs zur Konstituierung des neuen Kirchenvorstan­
des führt der Kirchenvorstand der Martinsgemein­
de die Geschäfte der Kapern.aumgemein·de. 

§ 5 
Zur Ka.pernaumgemeinde gehört d.as Grundstück Sie­

vekingsail.lee/Sebastiansgass-e/Rennlhahnstraße .. 

§ 6 

Die Aufteilung .des Vermögens findet zwischen den 
beteiligten Kirchengemeinden im Einvernehmen mit 
dem Kirchenrat statt. Bei der Aufteilung des Vermögens 
sol'l auch die Nathanaelkirche berücks:ichtigt werden. 

§ 7 

Di·e Kirchenbuchführergeschäfte der Kapern.aumge­
meinde wer.den bis auf weiteres vom Kirchenbüro der 
Martinsge1n.'efode geführt. 

H a m b u r g , den 13. Juni 1960 

Der Kirchenrat 

(102) 
Dr. Ha r m, Vizeprä·sident 

4. Verordnung betr. Gründung der Evangelisch­
lutherischen Timotheusgemeinde zu Hamburg-Horn 

§ 1 

(1) Mit Wfrkung vom 1. Oktober 1960 wird der Ost­
teil der Kirchengemeinde Horn von der Mutterge­
meoin.de abgetrennt und als selbständige „ Timo­
theus.gemeinde zu Hamburg-Horn" gegründet. 

(2) Die „Timothe1usgemeind:e zu Hamburg-Horn" is1 
eine Körperscha;ft des öffentlichen Rechts. 

§ 2 

(1) Die Tren.nungs.linie der Kirchengemeinde Horn 
un1d der Timotheusgemeinde verläuft wie folgt: 
Im Norden von der Straße Hermannstal südwest­
lich hinter .den Häusern auf der Westseite der Ha.­
sendeverstraße bis zum Von-Elm-Weg, auf der 
Mitte der Straße Von-Elm-Weg südostwärts bis 
zur StengieLestr.aße, hinter den Häus:ern an der 
N or.dwestseite der Stengelestraß.e südwestl.ich über 
die Weddestraße bis zur Homer Landstraße. 

_ (2) Die Seelsorge im Morahtstift wird weiterhin vom 
Pfarramt der Martinskirche wahr.genommen. 

§ 3 

Zur Timotheusgemeinde treten von der Kirchenge-
meinde Horn über: -

1. Pastor Jürgen Herig, 
2. Kirchenmusiker Dr. Peter Wiek, 
3. Gemeindehelferin Lisa Herziger. 



(1) 

(2) 

§ 4 
Die Kirchenvorsteherwahlen werden gemäß § 35 
des K_irchenvorsteherwahlgesetzes durchgeführt. 
Bis zur Konstituierung des ·neuen Kirchenvorstan­
des führt der l(.irchenvorstanid der Kircheng.emein-
de Horn die Geschäfte der Timotheu_s:gemeinde. 

§ 5 
Zur Tjmotheusg~meinide gehört .das Grundstück 

W ashingtonaU ee / Stenigd·estraße. · 

§ 6 
Di.e Auftei1ung -des Vermögens findet zwischen ·den 

beteiligten. Kirchengemeh1!den im Einvernehmen mit 
dem Kirchenrat statt. Bei der Auft.e.Hu111g 1des · Vermö­
gens soJl auch .di:e N athanaelkirclre berücksichtigt wer-
den. · 

§ 7. .·· 
Die kirchenibuchfüihrer·ges.chäfte ·der -TimotheU.s.ge-

meinde weriden bi•s aiuf weiteres vom. Kirchenibüro. der 
Kirche_ngemeinde Horn ·gieführt.. 

Hamburg, -den 13. Juni 1960 

Der Kirchenrat 
Dr. Ha r m, Viz~prä~ident 

(102) 
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5. Verordnung zur Änderung der Ordnung der Klei­
nen (C-)Prüfung für Kantoren und Organisten und der 
J.Y1ittleren_ (B-)Prüfung für Kantoren und Organisten 

Artikel 1 

· § 4 Abs. l der Ordnung der Kleinen (C-)Prüfa.mg 
für Kantoren und Organis.ten ull!d ·der Mittleren (B-) 
Prüfung für Kantoren und Organisten vom 5. April 
1_956 (GVM Seite 35) erhält folgen.de Fassung: 

Die Prüfung findet zweimal im Jahr statt (in 
der Regel gegen Et~de des Semesters). 

Artikel 2 

Die Verordnung tritt am 1. J un:i 1960 in Kraft. 

Ha m·b ur g, den 30. Mai 1960 

Der Kirchenrat 

Dr. Ha r m, Vizepräsident 
(231) 

II. Von der Synode 

Beschlüsse aus der Sitzung der Synode vom. 

~6. bis 28. Mai 1960 

Die Synoide hat in ihrer 4. S.itz:Un.g vom 26, bis 28. 
Mai 1960 ·die· nachstehenden Beschlüsse gefaßt: . 

1. Die Geschäftsoridnung für die Synode ,der Evange­
lisch-lutherischen Kirche im Hamhurgischen Staate 
wurde angenommen. - ·. ·· 

2. Die Synode heschloß die Ein~·et~un.g eines Planu~gs-
auss.chusses und beauftragte den Hauptausschuß, im 
Benehmen mit .dem Ki,rchenrat V ~rschläge für ... die 
Zusammensetz.ung des · Planungsausschuss.es der 
Synode zur Be.schlußfassung zu unterbrieiten. 

. ·Die Synode beschloß, Jährlich eine Sitzung der 
grundsätz.Hchen Besinnung und Planung kfrchlicher 
Angefogenke>iten zu widmen. 

3. Die Synode dankte ·dem Schulausschuß für seine 
bisherige Arbeit und bat ihn und di·e von ih~ in 
Gemeinischa!ft mit dem Kirchenrat -~ur Verh:andlunig 
mit de_r SchuLbehörde herausgestellte· Kommission, 

· auf ·dem eh1:ges-chlagenen Wege fortzuschr~iten . 
. . 

';!. D~s ·Gesetz hetr. die Umstellung ·des ,bisherigen 
Rechnungsjahres au.f ,das Kalenderjahr wuDde ange­

. nommen. 
(Siehe unter I) 

5. Das Gesetz zur Änderung des Kirchlichen Ruhe­
sta11dsgesetzes wuvde angenommen. 
(Si,ehe unte·r. I) · · 

6. Die Synode bewil.Ligte für die Aktion „Brot für die 
W-elt" einen Betrag in Höhe von DM 100 000,-. 

7 . .Die Synoidie erklä"rte sich grundsätzilich mit :dem Pro­
jekt der Erbauung eines Studentenwohnheimes für 
au~ländi·sche St~denten einverstanden und ermäch­
tigte den Hauptausschuß, den für den Grunderwerb 

· nötigen Zuschuß zu bewilligen. 

8. Ein Antrag auf.Bewiilligung eines Beitr.a,ges für das 
W eltflüchtlingsj.ahr wuvde an den Kirchenrat und 
den Hauptau.sis.ch.uß üherwiesen . 

9. Die" Synode- bat den Kirchenrat, nach Anhörung 
des Schul1a1usschuss,es ein Katechetisches Amt einzu­
richten und die dafür erforderlichen Mitte[ ein.zu­
werhen. 

H a m b u r g , den 30. Mai 1960 

Der Kirchenrat 

Dr. Ha r m, Vizepräsident 

(152) 
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III. Verwaltungsanordnungen 

1. Anordnung über die Genehmigung von Dienst~ 

reisen (Dienstreiseanordnung) 

1. Geistliiche, Beamte und Angestellte hahen rechtzei­
tig vor Antritt ein·er Dienstreise ·die Gen1ehmi1gung 
.der Reise z.u beantragen. Der Antraig muß außer ge­
nauen Angaben über Art unid Zweck ·der Reise eine 
Aufsteliliung üiber d:ioe zu erwartenden Kosten ent-
hadten. · 

2. über den Antrag entscheidet: 

Der Präs·1den:t -des Landeskirchen.aimtes 
·für die Mitgl1ieder ·des Lanideskirchenamtes, 

der theologische P.ersonalidezernent 
des· La·n1deskii·rchenamtes 

für Geistliche ·einschließlich der Leiter der Ge­
samtkirchliichen Ämter, 

der ·Juristische Persona1dezernent 
des La:nideskirchenamtes 

für Beamte und Angestellte 
des Lanideskirchenamtes, 

der Vorsitzer des Kirchenvorstandes 
. für Mritarheiter der Gemeinden, 

der Leiter des Gesamtkirchlichen Amtes 
für Mital.1beiter seines Amtes. 

3. Dienstreisen können nur ·genehmigt wer.den, soweH 
Mittel im Haushaltsplan vorhanden sind. 

/l r· Nach Beendi1gung der Dienstreise werden die tat-
v· sächlichen, angemess.enen Aus1a.gen erstattet. Dazu 

sind die Auslagen einzeln aufzuführen. 

Hamburg, den 2. Juni 1960 

(2413) 

Das Landeskirchenamt 

Dr. Pi e· t z c k e r, P.räsii!d-ent 

2. . Anordnung für ·die Benutzung· von Dienstkraft­
wagen und privaten Kraftwagen im kirchlichen Dienst 

(Kraftfahrzeug-Ordnung) 

A. B e n u t z u n g v o n D i e n s t w a g e n 

1. Dienstwagen sind Kr.aftfaihrzeuge, die im Eigentum 
der Landeskirche stehen und ·der Erfüllung kirch­
Hcher Aufgaben dienen. ALle Dienstwagen unter­
stehen der Aufsicht des Landeskirchenamtes. 

2. Dem B i s c h o f steht ein Dienstwa1gen zur freien 
Verfügung. 

3. Für Dien1stfahrten sind in erster Linie die öffent­
lichen Verkehrsmittel zu benutzen. Dienstwagen 
dürfen nur in Ansp.ruch .genommen werden, we:nn 
dadurch Zeit und Kosten gespart werden oder wenn 
die. Benutzung aus besonideren Gründen (z. B. kör­
perJ.iche Behinderung) gerechtf.erti.gt ist. 

Dienstwagen dürfen n i c h t benutzt werden, wenn 
die Anmietung vön Kraftdroschken w.irtschaftlicher 
ist. Das gilt insheson1dere für Dienstfahrten außer­
halb ·der allg.emei-n.en Di·enstzeit. 
Für Fernfahrten (Fahrten außerhalb Hamburgs) be­
·darf es einer besonderen Genehmigung .durch den 
Dezernenten des Lanideskirchenamtes. 

4. Fahrten mit Dienstwagen zwischen Woh1mng unrd 
lli~nsfäteHesöwie:a:re· Benutzung z_µ .P-~iv.aJe.n.:.Zw,ek­
ken sind untersagt. AusnanID-en-s.fn~a nur mit beson­
dererc:ienehmigillng :mläss:ig. 

5. J eider Dienstwagen mit al.Lem Zubehör wird einem 
Kraftfahr·er ve:uantwortHch übergeben. Er hat dies 
durch Unterschrift z.u bestätigen. In Ausnahmefäl­
len kann die Führung eines Dienstwagens auch a.n 
·sogenannte Selbstfahrer iilhertr.agen werden. 
Der jeweiH.g·e Fahrer -ist für die Pfüege un1d Erihal­
tung des Fahrzeuges ver.antwortliich; er haftet f.ür je­
den grob fahrlässig vevursachten Schaden. 

6. Für j.eden D:ienstwiagen ist ein Fahrtenbuch zu füh­
ren. Das Faihrtenbiuch ist .am Enide eines jeden Mo­
nats der K.anziei dies Landeskirchenamtes vorzu­
legen. 

7. Die Fahrten der Dienstwagen des Landeskirchen­
amtes werden vom Leiter der Kanzlei ang.eovdnet. 
An diesen sind ·dde Anträge au.f GesteUiung eü1es 
Dienstwagens zu richten. 

. Die Benutzung der Dienstwagen der gesamtki.rch­
lichen .Ämter wir.d von .dem Leiter des betreffenden 
Amtes geregelt. 

B. B e n u t z u n g a n e r k a n n t e r p r i v a t e r 

Kraftwagen 

1.. Die Benutzung von Privatwagen zu dienstLichen 
Z weck.en gegen Vergütung ist nur gestattet nach au~­
drüc~liche0__!!gk.....e..n1.um!g des Privatwagens z:ur Be­
nutzung für Dienstfahrten ~~das L~JJ.s.le~l!S~~n­
amt. Diese Anerkennung }Je.deutet nicht, daß eine 
Vergütung für jeden .dJenstlichen Weg gezahlt wir-d. 
Vielmehr g·elten die Ziffern 3 und 4 des Abschnitts 
A entsprechend. 

2. Die Entschä1digung für dienstliche Fahrten beträgt 
18 Pf. pro km. Ein höherer Satz be1d:arf besonderer 
Genehmi.gung. 

3. Der Nach weis 1der gefahrenen dienstlichen Kilome­
ter wird durch ein Fahrtenbuch erbracht. Zur Ab­
rechnung der Entschädigung ist Je eiin Fahrtenbuch 
für die geraden unid ungeraden Monate mit täglichen 
Eintragungen zu führen. Das jeweHdge Fahrtenbuch 
muß nach Ablauf des Monats dem Lan.deskirchen­
amt. ·eiiigereicht wevden. Prüfun1:f-unä~Xl5re-cnllifüfig·-··· 
:der-Fahrtenbücher wer.den von der Kanzlei vorge­
nommen. 
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Für das Fahrtenbuch wir·d nachstehende Einteilung verwendet: 

Datum 
1. von - nach 

2. Z w e c k d e r F a h r t 
Zählerstand bei 

Fahrtb.eginn/-ende 
zurückgelegte 

dienstliche Kilometer 

4. D~rch Zahlung der Kilometerentschädigung oder 
des P.auschalbetrages gem. Abschnitt C s•ind alle 
vom Kr.aftfahrzeughailter zu tragenden Lasten aus 
der dienstLichen Ben1utzung wie Kraftstoff, Kraft­
fahrzeugsteuer, Ahschreiibung, Versicherung, Wa­
genpHege, Reparaturen, Garagenmiete usw. abge­
golten. Durch .die Zulassungeiiies Privatwagens zur 
Benutzung für Dienstfahrten durch das Landeskir­
chenamt wirid eine Haftung für Unfallschäden ndcht 
üibeu~ommen. Der Abschluß einer Insas:seri- und 
Kasko-Versicherung wfod empfohlen. 

C. ErstattungderBetrieibskostendurch 
Z.ahlung ·e-ines Pauschbetrages 

Die unversteuerte Auszahlung eines Pauschbetrages. 
zur Erstattung ·de·r Betriebskosten ist nur zulässig, wenn 
durch ein Fahrten.buch nachgewiesen werden kann, daß 
dieser Betrag ll!ur der Erstattung 1dienstHcher Unkosten 
dient. 

Von der Vorlaige dieses Fahrtenbuches wird vorläu­
fig.abgesehen. Das Lanides.krirchenamt behält sich Jedoch 
vor, ·das f.a,hrtenhuch als Beleg für eine Betriebsprü­
fung durch dras Finanzamt einzufordern. W en.n das 
Fahrtenbuch nicht or0dnungsgemäß geführt wir>d, ist 
mit einem Steuerah:mg für die bis dahin ,gezahlten 
Paiuschbeträge zu rechnen. 

D. Diese Kraft fahr zeug o r d nun g tritt 
a m 1. J u 1 i 1 9 6. 0. i n K r a f t. 

Ha m b u ·r .g, d'en l?. Juni 1960 

(2015) 

Das Landeskirchenamt 
Dr. Pi e t z c k e r , Präsident 

3. Anordnun~ über die dienstliche Lieferung vpn · 
Büchern an die Geistlichen und Gemeinden. 

1. Jedem im Dienste der Hamburgischen Landeskirche 
stehenden Geist1ichen weriden foLgende Schriften 
auf ·dem Dien•stwege geliefert: 

a) Agen1de 1 (Handausgabe) 
b) Liedsammlung für evangelische Trauer-

feiern · 

c) Han1dreichung für die Mus1ik bei evange­
lischen Trauerifeiern in Ohlsdorf 

d) Gesetze unid Veinb.arungen des 
Geistlichen Ministeriums 

. ·-.···---·--··-"-~ 

e) Anweisunig ~~r. di~- Kir~he~huchf~h~~~-V 
f) Straßen- und Pfarrhe.z.irksverzeichnis 

g) Anschriftenverzeichnis 

2. Die Kanz,l,ei de:s La1ndeskirchenamtes liefert die ge­
nannten Schriiften aus an ·die V.ik1are bei ii.hr.er Er­
nennung zum V1ik.ar, an Geistliche, die aus anderen 
Landeskkchen in den Dienst .der Hamhurgischen 
Landeskirche übernommen werden, niach ihrer Be-
rufung. 

3. Die Ge1istlichen 'der Hamhur.gischen Lanideskirche, 
wekhe .die unter 1. genannten Schriften auf .dem 
Dienstwege noch nicht erhalten haben, werden auf­
gefovdert, -di·esefüen bei 1der Kanzlei des Lancleskir­
chen.amtes anzufordern. 
Die Gesetze unid Verein:ba.rungen des Geistlichen 
Ministeriums sinid vergdf.fen unid weriden z. Z. neu 
bearbeHet. · 

4. J e·der Gemeinde steht die Lieferung folgender Schl'if­
teh zu: 

a) 4 Exe·mpilare der Rechtsque.Üen 
der Hamiburgischen Landeskirche 

. . . 
b) 1 Exemplar der Altarausgabe der 

Agende IV 

c) 1 Lektionar. 

.Sind in einer Gemeinde mehrere .Preddgtstätten vor­
handen, ist das Lektionar für j1e•de Preidi·gtstätte zu­
ständig. Bei Einweihung einer neuen Predigtstätte wird 
dem Pfarramt die Altaraus.ga:be der Agende. I als Ge­
schenk übergehen. 

Hamburg, .den 28. April 1%0 

(120) 

Das Landeskirchenamt 

Dr. P i e t z c k e r , Präsident 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
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V. ·Personalien 

. 1. Ausschreibungen 

Die Kirchenibuchführerstelle in der Kirchengemein1de 
St. Thomas in Hamburg-Rothenburgsort ist wegen Pen­
sionierung des SteHeniinhabers zum 1. Oktober 1960 
neu zu besetzen. 

Bewerber sollen neben fachlicher Eignung die Bereit­
schaft mitbringen, in einer Aufbaugemeinde dem Ein­
zelnen wie .der Gemeinschaft zu dienen. Sie werden ge­
beten, sich unter Beifügung eines Lebenslaufes sowie 
beglaubigter Zeugnisaibschriften und einer pfarramt­
lichen Em.pf·eihl.ung .beim Vorsitzer .des Kirchenvorstan­
des, Pastor Rahe, Hamburg 28, Vierlän.der Da.mm l, 
zu bewerben. · 

Feste Verbindung im Leben einer Gemein.de ist Vor-
bedingung. 
(234) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Pastor der Landeskiirche Dr. Rolf Kramer wurde am 
Sonnabend, 30. April 1960, ·durch Senior Dr. Wölber 
in einem Gefängnisgottesdienst i'll Hamburg-Fuhls:büt­
tel in sein Amt a11s Gefängnispastor eingeführt. 

Seniör Dr. Wölher legte seiner Einführungsianspra­
che 2. Kor. 4, Vers 5, zugrunde .. Pastor Dr. Kramer pre­
digte ·illber Ps.a0lm 34, Vers 6. 
(202) 

Der Kirchehvnrstand der Kirchengemeinde St. Mar­
ku~-Hoheluft wählte am 8. Februar 1960 auf Grund § 3 
(5) des Gesetzes über die Besetzung von Pfarrstellen 
vom 18. Juni 1959 im Beisein von Bischof D. Witte 
Hilfsprediger Pastor Reinha:td Pioch zum Pastor der 
Kirchengemeinde St. Markus-Hoheluft. 

Der Kirchenrat hat Pastor Pioch mit \Xlirkung vom 
1. Mai 1 %0 in dieses Amt berufen. . 

Pastor Pioch wurde am Sonntag Miserieo:r-ddas Do­
mini, 1. Mai 1960, durch Bischof D. Witte'in sein Amt 
eingeführt. Bischof D. W.itte le.gte seiner Einiführungs­
ansprache Psa1m 23, Vers 6, zugrunde. Pastor Pioch 
pre,digte über 1. Petr. 5, Vers 1-5. . 
(202) 

Hauptpastor Dr. Hartmut Sierig, Kirchengemeinde· 
St. Katharinen, wurde am Sonntag' Kantate, 15. · Mai 
1960, durch Bischof D. Wi.tte in sein Amt eingeführt. 

Bischof D. Witte legte seiner Einführun_gsa.nsprache 
Eph. 5, Vers 1-2, zugrunde. Hauptpastor Dr~ Sierig 
predigte über KoL 3, Vers 12-17. 
(202) 

Pastor J-Idmut GeJ.iber, Gemeinde der Bethlehem­
Kirche, wurde am Sonnta.g Trinitatis, 12. Juni 1960, 

·durch Bischof D. Witte in sein Amt eingeführt. 
Bischof D. Witte legte seiner Einführungsansprache 

Matth. 28, Vers 18-20, zugrunde. Pastor Gerber pre­
digte über Eph. 1, Vers. 3-7. 
(202) 

Die in .der Kirchengemein1de Geesthacht neu gegrün­
dete Pfarrstelle ist voni. Kirchenrat auf Grund § 1 (3) 

·des Gesetzes über .die B·esetzung von Pfarrstellen vom 
18. Juni 1959 mit· Hilfpr.ediger Pastor Eberhard Prüß­
ner besetzt worden. 

Der Kirchenrat hat Pastor Prüßner mit \Virkung vom 
1. Juni 1960 in dieses Amt berufen. 

Pastor Prüßner wuvde am 2. Sonntag nach T rin.itaHs, 
26. Juni 1960~ im Nachmittagsgottesdienst durch Bischof 
D.- Witte in. der St. Salvatoriskfrche in sein Amt e-inge-
führt. „ 

Bischo·f D. Witte legte seiner Einführungs.ansprache 
Luk. 14, Vers 22, zugrunde. . · 

Pastor Prüßner·predigte über Römer 1, Ve-rs 16. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Ma.r­
kus-Hohduft wä1h1te am 14. März 1960 den Kirchen­
musiker Volker Ehers im abgekürzten Wahlverfahren 
in .das Amt des Kantors und Organisten -der Kirchen­
gemeinde St. Markus-Hohe1uft. 

Das Landeskirchenamt hat die Anstellung mit Wir­
kung vom 1. Mai 1960 genehmigt. 
(231) 

Per Kirchenvorstand der Kirchengemeinid~ Hum­
melsbüttel w~hlte 'In seiner Sitzung vom 12. Mai 1960 
den Kirchen.niusiker Hans-Jürgen Heß in d.~s Amt des. 
Kantors und Organisten der Kirchengemeinde Hum­
melshüttel. · 

Das Landeskirchenamt hat die Anstelhih·g mit Wir-
kung vom 1. Juni 1960 genehmigt. · 
(231) 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamtes vom 5: 
Mai 1960 ist die freie GemeiindeihelferinnensteHe in der )d 
Gemeinde der Bethlehem-Kirche mit Wirkung vom l5. 
Mai 1960 mit der GemeindeheHer·in Karin Hun.ger be­
setzt worden. 
(235) 

3. · · B~~uftragup.gen, Erii.ennu;ngen 1,u:~d Versetzungen 

Gemäß Beschlüß des Kirchenfats votn 20; Juni 1960 
ist. Kirchenr.at ·Pr .. jur. Otto Bobrowski mit Wirkung 
vom 1. Juli 1960 zum Oberkirchenrat ernannt worden. 
(152) 

Pastor Rainer Clasen, Kirchengemeinde Eilbek-Frie­
denskirche, ist vom Kirchenrat zum Mitglied des Amtes 
für Kirchenmusik ernannt woriden. . 
(307) 

4. Zuweisung von L.ehrvikaren 



5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Mit AbLauf .de•s 31. Mai 1%0 sind auf ihren Antrag 
in den Ruhestand versetzt worden: 

Kirche~.rat Dr. jur. et rer. pol. Friedrich Risch, 
Landeskirchenamt 
Pastor Frieidrich Ottmer, Kirchengemeinide 
Alt-Barmbek · 

(202, 237) 
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GemeindeiheHerin Margrd Gramzow, Kirchenge­
meinde Süd-Hamm, ist· auf ihren Antrag mit Ablauf 
des 31. Mai 1960 aus dem Dienst .der Hamhurigischen 
Landeskirche ausgeschieden. 
(235) 

6. Todesfälle 

VI. Mitteilungen 

1. Kollektenergebnisse 
(361) (siehe Seite 28) 

2. Abgabe von Harmonien und sonstigen kirchlichen 
Gegenständen 

Die Kirchengemeinde Fuhlsbüttel hat zwei H.a:rmo"" 

nien, einen Schaukasten und ein sechsteiliiges Abend­
mahlskniekissen abzugeben. Interessenten wo1len sich 
unmittelbar mit dem Kirchenrbüro Fuhlsbüttel, Ham­
burg-Fuhlsihüttel, Hummelshütteler Kirchenwe.g 8, 
(Ruf: 596400), in Verbindung setzen. 

VII. Berichtigungen 

Herausgegeben vom Landeskirchenrat der Evang.-luth. Kirche im Hamburgischen Staate. Phönix-Druck, Hamburg 4. 750. 7. 60 
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Gem'einde 

1. Hauptkirchenkreis 
l. St. Petri •••••• • • • • • • • • • • • 
2. St. Nikolai •••••• • • • • • • • · · 
3. St. Katharinen ••• , • • • • • • • • 
4. St. Jacobi ••••••••• • • • • • • • 
5. St. Michaelis ••••••••••• • • · 
6. St. Pauli.Süd ••••••••••••• 
7. St. Pauli•Nord . „ „ „ „ „ „ 
8. St. Georg„. ~. • • „ • • ... • • • 
9. Finkenwerder ••••••••••••• 

10. Moorburg •••••••••••• • • •• 

II. Westkreis 
11. Christuskirche Eimsbüttel ... 
12. Apostelkirche ...•.....•.. · 
13. St. Stephanus • „ „ „ „ „ „ · 
14. St. Johannis-Harvestehude , , 
15. St. Andreas •••••••••••. •••• 
16. St. Markus-Hoheluft • , ••••• 
J 7. Bethlehemkirche .....•... · · 

III. Nordkreis 
18. St. Johannis-Eppendorf •• , •. 
19. St. Martinus·Eppendorf ••• , • 
20. Groß.Borstel. • , •••••••••• • 
21. Matthäusgemeinde-Winterh. 
22. Epiphaniengemeinde .•••.••• 
23. Paul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
24. Alsterdorf ...........•.•. · . · 
25. Ohlsdorf ••••••••.....•.... 
26. Fuhlsbüttel ..•.........•••• 
27. Hummelsbiittel •• , •••• •., •• 
28. KleinoBorstel. ••••••••••••• 
29. Ansgar·Langenhorn •••• , ••. 
30. Nord·Langenhom ••• ,.,, ..• 

IV. Ostkreis 
31. St. Gertrud„ „. „ .. „ .. • • 
32. Uhlenhorst •••••••••••••• • 
33. Eilbek•Friedenskirche .•••• , • 
34. Eil bek.V ersöhnungskirche. , , 
35. Alt.Barmbek ••• ,, •••••••• • 
36. West•Barmbek ••• , ••• , ••• , 
37. NordoBarmbek, •••••• ,.,. • 
38. St. Gabriel • • • . .......... . 
39. Dulsberg •....•..•••••••• • 

V. Südkreis 
40. Borgfelde • , ••• , • , , , ••••• , 
41. St. Annen ••••• , ••.••••••• 
42. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
43. Paulusgemeinde-Hamm . , ... 
44. Süd Hamm • , •••••••• , • , • , 
45. Horn, ••.• ,,,, ••••••••• ,, 
46. Philippusgemeinde Hom ·, ... 
47. St. Thomas,., •••••••• ,. 
48. Veddel,,,. •.• ••• , ••••••••• 

VI. Kreis Bergedorf 
49. Bergedorf • , • , ••••• , • , •••• 
50. Geesthacht ••••••••••••• ,·. 
51. Altengamme, •• ,, •••••• , •• 
52. Kirchwerder, •••••••• , ••••• 
53. Neuengamme •••• , • , •••••• 
54. Curslack • , •••• , • , • , •••••• 
55. Allermöhe, •••• , • , •••••••• 
56. Billwerder ••• , ••••••••... 
57. Nettelnburg • , , •• , , •••• , •• 
58. Moorfleet, •• , , • , , •• , , , , • , • 
59. Ochsenwerder ••• , , , , , • , • , • 

VII. Kreis Cuxhaven 
60. Ritzebüttel. , •• , • , , , , , , , , • , 
61. Groden,,,,,,,,,,,,,,., •• 
62. Döse •••••••••••••••••••• 

Sahlenburg • , , , , , , , , , , , , .. 
63. St. Petri-Cuxhaven , , , •• , •• 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

64. Flußschiffergemeinde .. , ... 
65. Seemannsmission .....•..... 
66. Flüchtlingslager Finkenwerder 
67. Schröderstift .... „ „ ....... . 
68. Krankenhäuser , • , , , , , ••.. 

(361) 
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